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Schulnachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
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1. Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
oe I Ol Ul Ol U lll IV V VI ; Vorſchulkl. k 
Lehrgegenſtände sui, Raa ee Zul. 
Evangeliſche Religion 2 2 2 2 2 2 j 17 2 2 | 
Deutſch 2 2 3 3 | 23 10 11 2] 
Lateiniſch 7 7 j 5 8 8 8 8 61 
Griechiſch 6 6 6 6 6 30 
8 — | 
Franzöſiſch } ; j 2 2 ! 17 
| 
Geſchichte 3 3 2 2 2 ) 14 
Erdkunde 1 1 1 2 2 2 9 
Mathematik und Rechnen 4 | | 3 3 | j l 30 5 5 10 
Phyſik und Naturbeſchreibung 2 2 2 2 2 2 2 16 
3 à verbun 
Schreiben - - 2 2 1 3 den m, 3 
Deutſch 
Zeichnen - 2 2 2 2 8 
Turnen 3 3 5 3 3 3 3 3 18 22 l 
Singen (1. Klaſſe) 2 2 2 2 2 2 2 22 | 2h 2 
. nn an 
Singen (2. Klaſſe) 2 2 2 
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35 3D 35 5D 35 34 30 30 22 19 


Religion (katholisch 2 2 2 2 2 2 2 2 6 2 2 2 
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Engliſch (wahlfrei 2 2 4 

Hebräiſch (wahlfrei 2 2 t 

Zeichnen (wahlfrei) 2 2 2 2 
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Die drei erſten Jahrgänge der Schüler, welche die drei Abteilungen der Vorſchule bilden, werden in zwei Klaſſen 
von zwei Lehrern unterrichtet, ſodaß eine Klaſſe, und zwar im Sommer die erſte, im Winter die zweite, zwei Abteilungen umfaßt 
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3. Überſicht über die erledigten Lehraufgaben. 

Da die Lehraufgaben der einzelnen Klaſſen den amtlichen Lehrplänen (Lehrpläne und Lehraufgaben 
für die höheren Schulen in Preußen. Berlin, Verlag von Wilhelm Hertz. Preis 75 Pf.) entſprechen, fo 
wird im Folgenden nur über den Leſeſtoff und über die Aufſatzthemata der beiden Primen und der beiden 
Sekunden ſowie über die bei der Reifeprüfung geſtellten Aufgaben und den Unterricht im Turnen Deri htet. 

Es wurden im Schuljahr 1905 geleſen: 

A. Deutſch. 


J. S. Schillers Wallenſtein und Shakeſpeares Julius Cäſar. W. Leſſings Emilia Galotti und 


Lavfoon i A. — Daneben verteilt auf das ganze Schuljahr einige Klopſtockſche Oden und 
ſchwierigere Goethiſche Gedichte ſowie — z. Teil privatim, bezw. in Ergänzung der Klaſſen— 
lektüre — Goethiſche und Leſſingſche Proſa. 


O II. S. Alt- und mittelhochdeutſche Dichtungen, beſonders Nibelungen und Walter von der Vogel- 
weide, zumeiſt nach Buſchmann. 
W. Goethe, Götz, Hermann und Dorothea. Leſſing, Minna von Barnhelm. Schillers kultur— 
hiſtoriſche Gedichte. 
Privatim: Shakeſpeare, Julius Cäſar, Macbeth, Kaufmann von Venedig. Kleiſt, Prinz von 
Homburg. Reuter. 
U II. S. Schiller: Wilhelm Tell und Glocke. 
W. Die Dichter der Befreiungskriege. Schillers Jungfrau von Orleans. 
Privatim: Leſſings Minna von Barnhelm, Voß Luiſe i. A. Herders Cid i. A. Abſchnitte aus 
Guſtav Freytag: Bilder aus der deutſchen Vergangenheit u. aus Bismarcks Gedanken und 
Erinnerungen. 
B. Lateiniſch. 
I. S. Tacitus, Germania. 
W. Auswahl aus Ciceros philoſophiſchen Schriften (nach Weißenfels.) 
Daneben im ganzen Schuljahr Horaz, Carmina mit Wiederholungen und Ergänzungen aus den 
Sermones und Übungen im unvorbereiteten Überſetzen aus Livius und Cicero. 
O II. S. Cicero, De imperio Cn. Pompei. 
W. Livius, Auswahl aus der 3. Dekade nach Fügner. 
Daneben im ganzen Schuljahr Vergil Aneis i. A. 
U II. S. Cicero: Pro Archia poeta. 
W. Livius, Auswahl aus der 1. Dekade nach Figner. 
Daneben im ganzen Schuljahr Ovid Met. 
C. Griechiſch. 
J. Homer Ilias Buch 1 bis 12 i. A; Sophokles Antigone; Plato Apologie; Thukydides Abſchnitte 
aus Buch 6. 
O II. Homer Odyſſee Buch 13 bis 24 i. A.; Xenophon Memorabilien i. A; Herodot 9. Buch. 
U II. Homer Odyſſee Buch 1—12 i. A. 
S. Xenophon Anabaſis Buch 4. 
W. Xenophon Hellenika Auswahl B. 1—2. 


D. Franzöſiſch. 
J. S. Moliére, Le Bourgeois Gentilhomme. 
W. Souveſtre, Un philosophe sous les toits. 
Daneben während des ganzen Schuljahres Dichtungen von Lafontaine und Béranger (teilweiſe 
wiederholend). 


O II. S. Dandet: Tartarin de Tarascon. 
W. Grenann-Chat.ian: Histoire d' en Conscrit de 1813. 
Daneben einige Gedichte von Béranger und V. Hugo. 

U II. S. Choix de Nonvelles Modernes. B. I. 


0 
I. 
0 II. 
U il. 


| S. Lamb, Six Tales from Shakspere. 


W. Erckmann-Chatrian, Warterloo. 
Daneben einige Fabeln von Lafontaine. 
E. Engliſch. 


W. Macaulay, Lord Clive 
Außerdem wurde den Schülern Gelegenheit zur Privatlektüre geboten. 
Wiederholend und erweiternd Gedichte aus dem Elementarbuche von Foelſing-Koch. 


II. Sommer und Winter: Die in dem Elementarbuche von Foelſing-Koch enthaltenen Übungsſtücke 


oo w 


und Gedichte 
F. Hebräisch. 


> 


J. S 1. Sam. 8—12 u 31. 


W. Ausgewählte Stellen aus Jeremia ſowie eine Reihe leichterer Pſalmen. 
Themata der deutſchen Aufſätze: 


Schuld und Sühne in Leſſings „Minna von Barnhelm“. 
. Das Schattenbild Wallenſteins in den Piccolomini”. 


(Klaſſenaufſatz) 
Oberprima: „Des Lebens-Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter ſchätzen“. 
Unterprima: Der Soldatenſtand in Leſſings „Minna von Barnhelm” und Schillers „Wallenſtein“. 


4. Entſpricht das Schickſal des Brutus in Shakeſpeares „Julius Cäſar“ der poetiſchen Gerechtigkeit? 

„Des jungen Goethe Verhalten zur Dichtung feiner Zeitgenoſſen nach Dichtung und Wahrheit, Buch II und VI. 
„Des Menſchen Engel iſt die Zeit“, 

Eine freiere metriſche Arbeit. 

. (Klaſſenaufſatz): Die Kenntnis der Heimat die lauterſte Quelle der Vaterlandsliebe. 

„Des Todes rührendes Bild ſteht Nicht als Schrecken dem Weiſen und nicht als Ende dem Frommen“ begründet 


aus Leſſings Abhandlung „Wie die alten den Tod gebildet“. 


Die Tat des Prinzen von Homburg in Kleiſts Drama und die des Ritters in Schillers „Kampf mit dem Drachen“. 


Wie führen die drei erſten Abenteuer des Nibelungenliedes in die Dichtung ein? 


Inwiefern findet der Spruch unſeres Anſtaltsbanners „Deutſch ſein heißt treu ſein“ im Nibelungenliede ſeine 


Beſtätigung? (Klaſſenaufſatz.) 


Welche ſittlichen Eigenſchaften peiit Schiller in feinen Balladen? 

Durch welche Gründe ſucht Odyſſeus Achilles zu verſöhnen? (nach Ilias IX, 225 306). 

Charakteriſtik der Kommandanten in Reuters „Ut mine Feſtungstid“. 

.Es ſoll gezeigt werden, wie fich die Dichterworte „Das eben ift der Fluch der böſen Tat, daß fie fortzeugend Böſes 


muß gebären“ an Maebeth bewahrheiten. (Klaſſenaufſatz). 


. Das Kunſtmittel der den Gang der Handlung hemmenden Momente in Goethes Hermann und Dorothea. 


> > ` 3 F > , „ 1? 3 w . 
Ovx uyaday zrolvzoganrim, Eis xoigavos Eoıw, Eic paotseve. (Chrie). 


Vivos voeo, mortuos plango, fulgara frango. 


. Schiller auf der Karlsſchule. (Klaſſenaufſatz.) 


Oſtpreußen unter dem Doppelaar. 
Der Bau des Schnelldampfers Kaifer Wilhelm der Große“ (nach 20 Stereojfopbildern). 


Tell und Parrieida. 


Inwiefern ift die Entſtehung der engliſchen Weltſtädte eine Folge ihrer geographiſchen Lage und der Bodenbeſchaffenheit 
Englands? (Klaſſenaufſatz). 
Oſterode als Reſidenzſtadt. 


. Ein gordiſcher Knoten. (Frankreich vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans.) 


In Harren und Krieg, In Sturz und Sieg Bewußt und groß: So riß er uns vom Feinde los. (Klaſſenaufſatz.) 


Aufgaben bei der Reifeprüfung: 
Michaelis 1905: 

Deutſch: Das Meer, der „Raum der Hoffnung“ auch für das deutſche Volk. 

Mathematik: 

1. Ein Dreieck zu konſtruieren, von welchem man die Abſchnitte, in welche die Winkelhalbierende des 
Winkels an der Spitze die Grundlinie teilt, und die Differenz der Quadrate der beiden andern 
Seiten fennt. Beiſpiel u = 3,6 em, v = 3 em, a? — b? = q? = 25 gem. (Analyſis und 

Konſtruktion.) 

2. Der Name eines Fluſſes beſteht aus drei Buchſtaben. Die Zahlen, die die Stelle der Buchſtaben 
im Alphabet angeben, haben zur Summe 31. Vermehrt man die dritte Zahl um 36, ſo entſteht 
eine geometriſche Reihe; vermindert man dagegen die zweite um 5 und vermehrt die dritte um 1, 
ſo entſteht eine arithmetiſche Reihe. Wie heißt der Fluß? 

3. Ein Kegel, deſſen Seite dreimal ſo lang als der Radius des Grundkreiſes iſt, hat mit einem gleich— 

ſeitigen Zylinder gleiche Oberfläche. Wie verhalten ſich die Inhalte beider Körper? 

4. Kamerun bildet nahezu ein rechtwinkliges Dreieck, deſſen Hypotenuſe 1350 km und deſſen eine 

Kathete 725 m mißt. Wieviel qkm enthält die Kolonie? (Erdradius = 6370 km). 
Oſtern 1906: 
Deutſch: Schillers Gedichte ein Spiegelbild ſeiner Perſönlichkeit. 


Mathematik: 
1. Zur Konſtruktion eines Dreiecks find gegeben: Die Grundlinie e = 6 em, die Quadratſumme der 
beiden andern Seiten, a? 4- b? = q? = 64 cm?, und das Verhältnis dieſer Seiten a: b = 4:7 


(Analyſis und Konſtruktion). 

2. Zum Neubau des Gymnaſiums in Oſterode find 450000 Mk. erforderlif. Dieſe Summe wird zu 
3% % verzinſt und zu 1% amortiſiert. Wann ijt fie getilgt, wenn die erſte Zahlung am 1. April 
1903 ſtattgefunden hat? 

3. Su einer Kugel ſteht ein gerader Kegel, deffen Höhe durch den Kugelmittelpunkt ſtetig geteilt wird. 
Wie verhalten ſich die Volumina beider Körper? 

4. Zur Beſtimmung der Höhe des Bismarckturmes in Oſterode wurden an den Endpunkten, A und B, 


einer 22,88 m langen Standlinie die Elevationswinkel nach der Spitze des Turmes, & = 34,75%, 
kj 28,20°, gemeſſen. Die Verbindungslinien des Fußpunktes des Turmes mit den Endpunkten 
der Standlinie bildeten mit dieſer die Winkel: in A y = 9,79%; in B ð = 48,29“. Wie hoch 


ijt der Turm, wenn der Meßapparat 1,34 m hoch war? 
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4. Mitteilungen über den Betrieb des Turnunterrichts. 


Die Anſtalt beſuchten mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen im Sommer 321, im Winter 314 Schüler. 


P p vom Turnunterricht 7 N 
V i ren befrei | n von einzelnen Übungen 
Von dieſen waren befreit | überhaupt om eing g 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes im S. 23 im W. 24 im S. 6 im W. 6 
aus anderen Gründen im S. 18 im W. 15 im S im W. — 
zuſammen im S. 41 im W. 39 im S. 6 im W. 6 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler im S 12,8% im W. 12,5% | im S. 1,9% im W. 1,9% 


Es beſtanden bei 8 Klaſſen 7 Turnabteilungen; zur kleinſten von dieſen gehörten im Sommer 28, 
im Winter 26; zur größten im Sommer 51, im Winter 48 Schüler. Geturnt wurde in der dem Schulge 
bäude gegenüber liegenden Turnhalle, die zugleich von den Volksſchulen benutzt wird, bei ſchönem Wetter auch 
auf dem Schuſhofe. Turn- und Bewegungsſpiele konnten, da der Anſtalt kein ausreichender Spielplatz zur 
Verfügung ſteht, nur in beſchränktem Maße abgehalten werden; dafür unternahmen die Schüler der oberen 
und der mittleren Klaſſen häufig weitere Turnmärſche. 

Im Sommer und im Winter waren 21 Stunden wöchentlich für den Turnunterricht angeſetzt; ihn 
erteilten im S. und im W. in der erſten Abteilung (1 und II X) Herr Oberlehrer Lech; in der zweiten Mh- 
teilung () Herr Vorſchullehrer Bräuer; in der dritten und vierten Abteilung (Ii und III B) Herr Ober- 
lehrer Mowitz; in der fünften Abteilung (IV) Herr Oberlehrer Lade; in der ſechſten Abteilung (V) Herr 
Vorſchullehrer Bräuer; in der ſiebenten Abteilung (VI) Herr Probekandidat Ewerth. 


Freiſchwimmer waren von den Schülern der Oberprima 100% qͥ der Unterprima 91% , der Ober- 
ſekunda 73% q der Unterſekunda 79% ꝗͤ der Obertertia 58%, der Untertertia 39%, der Quarta 319% ,ͤ der 


Quinta 9%, der Serta 6%. 


Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


A. In den Klaſſen des Gymnaſiums. 


Unterrichts Titel des Buches Gebraucht in Klafie 
gegenſtand 
Religion Kirchenlieder, achtzig für die Schule . .. I IAI B | DIA | IB I], SV: VI 
a) ev. Luthers kleiner Katechismus 3 I I A | If B IIIA IIIB IV V V 
Vibliſches Leſebuch f. evangel. Schulen, : | IAI B HLA TB IV : 
Henning, bibliſche Geſchichten . ... - IV * V 
b) kath. Dreher, Lehrb. d. kath. Rel. I Il A | If B | ILA — 
Katechismus für die Diözeſe Cum. .. HIB IV V VI 
Schuſter, bibl. Geſchi chte -- LLIB IR V y 
Deutſch Hopf u. Paulſieck (Muff), Leſebuch (in der den 
Klaſſen entſpr. Abteilunn zz LILA III IV y 
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche 
i | II A II B | IA | IIIB IV V y 
Lateiniſch Müller, Grammatik zu Oſtermanns lateiniſchen : 
Übungsbüchern C I IIA II B | ITA | IIIB IV 
Oſtermann, Übungsbuch (in der den Klaſſen ent- 
ſprechenden Abteilung Fee eee I LA IE B UA II B IV V V 
Griechiſch Kaegi, kurzgefaßte griech. Schulgrammatik. .. I IIA If B | ITA | IIIB 
Weſener, griechiſches Elementarbuch l! . .. - IIB 
a ` = G II B | IIIA = 
Franzöſiſch Plötz und Kareg, Sprachlehre. er | If A | II B | IMA | - 
= Elementarbuch (Ausgabe W) . - IIIB LV 
+ Übungsbuch (Ausgabe EB) .. II B | IITA 
Engliſch Foelſing-Koch, Elementarbuch d. engliſchen Sprache II A 
Koch, die wichtigſten ſyntaktiſchen Regeln der 
engliſchen Sprache | 
Hebräiſch Hollenberg, hebräiſches Schulbuch I It A 
Geſchichte Knaake, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten 
Seige LE a sc. ya A 2 IV 
Lohmeyer u. Thomas, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutſchen Geſchichte. .. LIL 
Lohmeyer u. Thomas, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutſchen und brandenburg-preußiſchen 
e adhe Ty ne RS a m B IILX 
Jaenicke, Lehrbuch der Geſchichte für die oberen 
Klaſſen höherer Lehranſtalten .. à I IT A 
Erdkunde Seydlitz, Geographie, Ausgabe D in 6 Heften : I Il A} 1B} IEA} NIB LV y VI 
Debes, Atlas für die mittleren bezw. unteren 
Klaſſen, in der neueſten Auflage ... I If A | If B | ITA | TIB IV | V VI 
Mathematik Mehler, Elementar-Mathematik .. ö I MATA B OTA HIB IV | 
und Rechnen Schülke, Logarithmentaferꝛtrtn nn. I E A] ILB ~ 
Harms und Kallius, Rechenbuc h.. . — lV * V 
Natur: Bail, neuer methodiſcher Leitfaden der Zoologie, 
beſchreibung Botanik und Mineralogie. II B IIIA IIIB IV V VI 
S eee a Ree I Ir A | If B IIA -— —— 
Geſang Erk und Graef, Sängerhain erſtes Heft (Ab— 
eng, e oes se estas, he Oe V VI 


Dazu kommen die Texte der in den Klaſſen geleſenen Schriftſteller und ein lateiniſches, griechiſches und franzöſiſches Lexikon. 


B. In den Vorſchulklaſſen. 


Religion Luthers kleiner Katechismus (1. Kl.) 
Henning, bibliche Geſchichten (1. Kl.) 


Deutſch Paulſiek, (Muff), für Septima (1. Kl.) 
Paulſiet, (Muff), für Oktava (2. Kl.) 
Dietlein, Fibel (3. Kl.) 
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II. Aus den Verfügungen 
des Röniglichen Provinzial Schulkollegiums. 


20. 3. 05. Der Herr Miniſter weiſt auf die Vorteile hin, welche unbemittelten Beamten in Kraukheitsfällen 
bei Inanſpruchnahme der Univerſitätskliniken gewährt werden können 

10. 5. 05. Da der 30. November, das Feſt des heiligen Andreas, für die Diözeſe Ermland zu den gebotenen 
Feiertagen der katholiſchen Kirche gehört, werden die Direktoren ermächtigt, die katholiſchen Schüler 
an dieſem Tage von der Teilnahme au dem Unterrichte in dem Falle zu entbinden, wean die 
Eltern derſelben ausdrücklich für ihre Söhne Befreiung vom Schulbeſuch an dieſem Tage nachſuchen. | 

8. 6. 05. Es wird auf eine Verfügung des Herrn Miniſters für Landwirtichaft, Domänen und Forſten 
hingewieſen, in welcher die an die Anwärter hinſichtlih des Sehvermögens zu ſtelleuden ver- 
ſchärften Anforderungen in beſtimmter Form zum Ausdruck gebracht werden. 

22. 7. 05. Am Sedantage ift auch in Zukunft an allen Schulen unter Ausfall des Unterrichts eine Shul- 
feier zu veranſtalten. 

11. 8. 05. Es wird daran erinnert, daß die Angabe eines Schülers, er beabſichtige ins Leben überzutreten, 
keineswegs dazu berechtigt, ihm die Verſetzung nach einer höheren Klaſſe zuzubilligen, wenn er ſie 
nicht auf Grund ſeines ſittlichen Verhaltens und ſeiner wiſſenſchaftlichen Leiſtungen verdient. 

28. 9. 05. Der Geſangunterricht, deſſen erziehliche und nationale Bedeutung nicht hoch genug zu bewerten iſt, 
kann auf der Schule nur dann zu ſeinem Rechte kommen, wenn Befreiungen der Schüler vom 
Singen nur aus zwingenden Gründen erfolgen. 

6. 11. 05. Die Ferien für das Jahr 1906 werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Schluß Beginn 
des Unterrichts 
Oſtern: Dienstag, den 3. April mittags Donnerstag, den 19, April 
Pfingſten: Donnerstag, den 31. Mai mittags Donnerstag, den 7. Juni 
Sommer: Mittwoch, den 4. Juli Donnerstag, den 2. Auguſt 
Michaelis: Sonnabend, den 29. September Dienstag, den 16. Oktober 
Weihnachten: Sonnabend, den 22. Dezember Dienstag, den 8. Januar 1907. 


17. 2. 06. Die Direktoren werden augewieſen, die Schüler auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, in 
welche ſie bei dem Herannahen von Automobilfahrzeugen durch Unachtſamkeit, übertriebene Neugierde 
oder leichtſinnigen Wagemut geraten können. 


CEA 


Hl Sur Geſchichle der Anftalt. 


Das Schuljahr 1905/1906 wurde Donnerstag, den 27. April 1905, eröffnet und wird Dienstag, 
den 3. April 1906, geſchloſſen werden. 

Die beiden Oberlehrerſtellen, die ſchon im vorhergehenden Schuljahre aus Mangel an geeigneten 
Bewerbern unbeſetzt geblieben waren, konnten aus demſelben Grunde auch im vergangenen Schuljahre noch nicht 
endgültig beſetzt werden und wurden das ganze Jahr hindurch von den Herren Kandidaten des höheren Shul- 
amts Ewerth und Dr. Haupt weiter verwaltet. Kurz vor Beginn der Sommerferien ſchied Herr Pfarrer 
Szydzik aus ſeiner Stellung als katholiſcher Religionslehrer der Anſtalt, um das Pfarramt in Wielle bei 
Konitz in Weſtpreußen zu übernehmen; an ſeine Stelle trat nach den Ferien Herr Pfarradminiſtrator 
F. Herrmann. Andere Veränderungen ſind im Lehrerkollegium nicht vorgekommen. 


— eS 


Der Geſundheitszuſtand der Lehrer ijt während des abgelaufenen Schuljahres febr günſtig geweſen. 

Vertreten wurden aus verſchiedenartigen Anläſſen die Herren Profeſſor Dr. Schnippel 9 Tage, Profeſſor Baatz 
2 Tage, Oberlehrer Lech 7 Tage, Oberlehrer Mowitz 7 Tage, Oberlehrer Schmidt 7 Tage, Oberlehrer Dr. Bonk 
Tage, Oberlehrer Lade 6 Tage, Vorſchullehrer Gehlhar 3 Tage und der Direktor 7 Tage. 
Die hohe Schülerzahl in der bisher vereinigten Ober- und Unterprima ſowie in der vereinigten 
zweiten und dritten Vorſchulklaſſe hat den Magiſtrat veranlaßt die Teilung der genannten Klaſſen ſowie die 
Neuauſtellung eines Oberlehrers und eines Vorſchullehrers ſchon für das kommende Schuljahr zu beſchließen, 
jo daß die Anſtalt von Oſtern 1906 ab eine aus drei Klaſſen beſtehende Vorſchule und neun aufſteigende 
Gymnaſialklaſſen umfaſſen wird. Es ſei auch an dieſer Stelle den ſtädtiſchen Körperſchaften für die erneut 
kundgegebene Fürſorge für unſer Gymnaſium der Dank ausgeſprochen. 


Der im Berichtsjahre begonnene Bau des neuen Anſtaltsgebäundes — vergl. den vorigen Jahres- 
bericht — iſt ſoweit gefördert, daß ſeine Vollendung zu Oſtern 1907 zu erwarten iſt. Das Richtfeſt, zu dem 


das Lehrerkollegium des Gymnaſiums eine Einladung nicht erhalten hatte, feierten die ſtädtiſchen Behörden 
am 20. Januar auf dem Bauplatze und im Saale des Herrn Regier. 

Im Laufe der Sommermonate wurden auf dem jetzigen Gymnaſialgrundſtück die Kanaliſationsarbeiten 
ausgeführt und im September das neue Abortgebäude in Benutzung genommen. 

Die ſchon früher hier oft erörterte Frage, ob unſere ſchönen Seeen nicht auch für ein geordnetes Schüler 
rudern bezw dem Ruderſport nutzbar gemacht werden könnten, beſchäftigte im vergangenen Sommer wieder einmal 
längere Zeit hindurch weitere Kreiſe. Überall beſtand die Neigung, die für unſere Jugend fo wichtige Ange: 
legenheit zu fördern: es wurden zum Bau eines Bootshauſes vom Kgl. Regierungsbaumeiſter Herrn Henſchke 
hierſelbſt Pläne und Koſtenanſchläge ausgearbeitet, die ſtädtiſchen Behörden bewilligten für den Bau des 
Bootshauſes 1000 Mk., durch Sammlung freiwilliger Beiträge wurde dieſe Summe nicht unerheblich verſtärkt, 
Herr Ober-Regierungsrat Kammer teilte in einer Beſorechung auf dem Rathauſe am 25. Auguſt mit, daß der 
Herr Miniſter das beſtimmte Verſprechen gegeben habe, nach Errichtung des Bootshauſes dem zu gründenden 
Ruderverein der Gymnaſiaſten eine Sechſerdollengig zum Geſchenk zu machen — da ſcheiterte der ganze Plan 
daran, daß der für das Bootshaus in Ausſicht genommene Bauplatz gerichtlich nicht aufgelaſſen werden konnte. 
Hoffentlich gelingt es im Jahre 1906 auch die letzten Hinderniſſe zu beſeitigen und auch für die Schüler 
unſeres Gymnaſiums, die vor Begierde brennen, den Ruderſport zu pflegen, eine Einrichtung zu ſchaffen, 
welche die Schüle vieler und viel kleinerer Anftalten ſchon längſt beſitzen. 

An dem Sonnabend, den 17. Juni, vom Königl. Prov.-Schulk. für die Schüler der höheren 
Schulen der Provinz veranſtalteten erſten allgemeinen Turnertage zu Inſterburg beteiligte ſich auch von unſerem 
Gymnaſium eine aus 10 Schülern gebildete Riege, begleitet von den Turnlehrern der Anſtalt, den Herren 
Oberlehrer Lech, Oberlehrer Mowitz und Vorſchullehrer Bräuer. Über den ſchönen Verlauf des Feſtes, das 
die körperliche Ausbildung der Jugend zu fördern und der Ausgeſtaltung des Turnunterrichts an den höheren 
Schulen neue Anregung zu bringen beſtimmt war, it in allen größeren Blättern der Provinz und auch in der 
Nummer 72 unſerer Oſteroder Zeitung vom 22. Juni ausführlich berichtet worden. 

Wegen zu großer Hitze mußte der Unterricht nachmittags und vormittags in den letzten Stunden aus 
fallen am 31. Mai, 5., 26., 27., 29. und 30. Juni und am 5. Auguſt. 

An der vom deutſchen Flottenverein veranftalteten Schülerfahrt nach Hamburg und Kiel in der Woche 
vor Pfingſten nahmen in dieſem Jahre 9 Primaner und die Herren Oberlehrer Mowitz und Dr. Bonk teil. 


Im Juni unternahmen ſämtliche Klaſſen, jede unter Führung ihres Klaſſenlehrers, einen Tagesausflug 
und beſuchten dabei verſchiedene durch Naturſchönheit ausgezeichnete Punkte unſerer Umgegend. 


Am 1. Oktober 1905 trat der Direktor des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums zu Königsberg, 
Herr Geheimer und Ober-Regierungsrat Profeſſor Dr. Kammer, in den Ruheſtand. Die Direktoren der oſt— 
preußiſchen höheren Lehranſtalten überreichten dem hochverdienten Manne aus dieſem Anlaß ein Ehrengeſchenk 
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und hatten den dienſtälteſten Gymnaſialdirektor der Provinz Herrn Dr. Küſel-Memel gebeten, dem Herrn 
Ober⸗-Regierungsrat zugleich mit ihrem Danke für das ihnen und den von ihnen geleiteten Anſtalten ſtets 
bewieſene Wohlwollen die herzlichſten Wünſche für einen glücklichen und geſegneten Lebensabend auszudrücken. 
Zum Nachfolger des Herrn Ober- Regierungsrats Kammer wurde Herr Ober - Regierungsrat Profeſſor 
Dr. Schwertzell aus Münſter ernannt, der am 2. Oktober fein Amt als Direktor und Mitglied des oſt— 
preußiſchen Provinzial-Schulkollegiums antrat. 

Am 25. Auguſt beſuchten Herr Ober-Regierungsrat Kammer und am 12. September Herr Geheimer 
Regierungsrat Janfen aus Berlin unſere Anſtalt und wohnten dem Unterrichte in mehreren Klaſſen bei. 

Unter dem Vorſitze des Herrn Ober-Regierungsrats Kammer fand zu Michaelis am 26. Auguſt, und 
unter dem Vorſitze des Herrn Ober-Regierungsrats Schwertzell zu Oſtern am 21. Februar die mündliche 
Reifeprüfung ſtatt. 11 Oberprimaner, die ſich gemeldet hatten, erhielten das Zeugnis der Reife, einer von 
ihnen unter Befreiung von der mündlichen Prüfung. 

Als die Vorbereitungen zur Silberhochzeitsfeier unſeres Kaiſerpaares überall in Deutſchland getroffen 
wurden, waren auch unſere Schüler, angeregt durch die Primaner des KaiſerWilhelms-Gymnaſiums zu Hannover, 
ſofort entſchloſſen, einen Beitrag zu der „Flotten-Spende der Schüler höherer Lehranſtalten Deutſchlauds“, 
deren Überreichung unſern Kaiſer am 27. Februar erfreuen ſollte, unter ſich einzuſammeln. Es konnte die 
Summe von Mk. 77,50 an die Sammelſtelle in Hannover eingeſandt werden. 

Schulfeiern. Am 9. Mai wurde Schillers hundertjähriger Todestag durch eine Gedächtnisfeier 
fejtlich begangen. Da am Orte eine allgemeine öffentliche Feier zur Erinnerung an Deutſchlands großen 
Dichter nicht in Ausſicht genommen war, verlegten wir in der Annahme, daß die Beteiligung des Publikums 
an der Gymnaſialfeier ſehr groß ſein würde, dieſe in den geräumigen Saal des Geſellſchaftshauſes, der denn 
auch bei der Feier bis auf den letzten Platz beſetzt war. Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor Dr. Schnippel. 
Im Anſchluß an die Feier verteilte der Direktor an Schüler der unteren, der mittleren und der oberen Klaſſen 
eine größere Anzahl von Feſtſchriften, die der Herr Miniſter ihm durch Vermittelung des Königl. Provinzial 
Schulkollegiums zu dieſem Zwecke hatte zugehen laſſen. 

Eine zweite öffentliche Schillerfeier, bei der, wie am 9. Mai, Gedichtvorträge, Geſänge und Klavier 
vorträge wechſelten und bei welcher der Primus omnium Ernſt Rogowsky die Feſtauſprache hielt, veranſtalteten 
wir am 9. Dezember zum Beſten der Geldſammlung zur Errichtung eines Schillerdenkmals in Königsberg. 
Wir hatten die Freude dem Ausſchuß für die Errichtung des Denkmals nach Abzug der Unkoſten den durch Er— 
hebung eines geringen Eintrittspreiſes vereinnahmten Betrag von 85,50 Mk. überweiſen zu können. 


Den Sedantag feierten wir am 2. September durch eine öffentliche Schulfeier in der Aula und durch 
ein Schauturnen in der Turnhalle. Der Direktor hielt die Anſprache. Zum Schluß wurden einigen der beſten 
und eifrigſten Turner Bücherprämien überreicht. Trotz des ſchlechten Wetters hatten ſich zu der Feier zahlreiche 
Angehörige unſerer Schüler eingefunden. i 
, Am 6. Dezember feierte der älteſte Lehrer der Schule, Herr Profeſſor Baatz, in voller Rüſtigkeit 
ſeinen 70. Geburtstag. Der verehrte Amtsgenoſſe hatte in ſeiner Anſpruchsloſigkeit eine feſtliche Begehung 
des Tages abgelehnt; doch ließen es ſich die Schüler der Anſtalt nicht nehmen, den verehrten Lehrer am 
Vorabende des Geburtstages durch ein Ständchen, bei dem die Sänger der erſten Geſangklaſſe einige Lieder 

vortrugen, zu erfreuen, und der Direktor gedachte am Geburtstage ſelbſt in der Morgenandacht und im Mu- 
ſchluß daran unter Darbringung herzlicher Glückwünſche der langjährigen Dienſte, die der Jubilar der Auſtalt 
in unermüdlicher Tatkraft und ſtets gleicher Pflichttreue gewidmet hat. 


Der Geburtstag Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs wurde am 27. Januar durch eine Schul— 
feſtlichkeit in der Aula begangen. Herr Oberlehrer Mowitz ſprach in ſeiner Feſtrede über Oſtpreußens Schickſale 
unter den Hohenzollern. Der Direktor verlieh die Kaiſerprämien dem Unterprimaner Bernhard Taruttis und 
dem Oberſekundaner Fritz Neumann und brachte das Kaiſerhoch aus. 
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Das Andenken an die Kaiſer Wilhelm J. und Friedrich III. erneuerten wir an ihren Geburts- und 
Sterbetagen. Auf die Bedeutung der Reformation wies Herr Oberlehrer Lade in einer Anſprache an die evan— 
geliſchen Schüler in der erſten Morgenſtunde des 31. Oktober hin, und ebenderſelbe gedachte in einer herz— 
lichen Fürbitte unſeres Kronprinzen und der Kronprinzeſſin an ihrem Hochzeitstage, dem 5. Juni, in der 
Morgenandacht. 


Zum Beſten unſerer Jubiläumsſtiftung (vergl. weiter unten den Abſchnitt VI) hier Herr Dr. Haupt 
am 20. Januar 1906 vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaar einen Vortrag über das Thema „Ein Beſuch 
auf der Sternwarte“ und erlänterte ſeine intereſſanten Ausführungen durch eine reiche Anzahl von Lichtbildern. 
Die Einnahme aus dieſem Vortrage betrug 92 Mark, von denen 83,85 Mark der Stiftung zufloſſen. 

Am 27. Februar, dem Tage der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares, fand eine öffentliche Schulfeier 
ſtatt, die von den Angehörigen unſerer Schüler beſonders zahlreich beſucht war. Nach einleitendem Geſange 
und der Feſtanſprache des Herrn Oberlehrers Lade gelangte das Schulfeſtſpiel „Das Kaiſerpaar im Silber— 
kranz“ von Prof. Dr. Drees und Fr. Kriegskotten zur Aufführung. 

Sonnabend, den 24. März, veranſtalteten Herr Geſanglehrer Gehlhar mit dem Schülerchor und 
einzelne Schüler der oberen Klaſſen zum Beſten der Jubiläumsſtiftung eine muſikaliſche Abendunterhaltung, 
die in allen ihren Teilen ſehr wohl gelang. Die zahlreich erſchienenen Gäſte ſpendeten den Vorträgen des 
Chors (u. a. wurden die altniederländiſchen Volkslieder von Kremſer und „Der Blumen Rache“ von Cd. Rohde 
geſungen) ſowie auch denen der einzelnen Schüler woblverdienten Beifall. Die Einnahme betrug 119,10 Mk. 


Montag, den 26. März, wurden durch den Kreisarzt Herrn Medizinalrat Dr. Hennemeyer die Augen 
ſämtlicher Schüler unterſucht, um feſtzuſtellen, ob Schüler an der in der Provinz immer noch nicht erloſchenen 
Körnerkrankheit erkrankt feien. Die Unterſuchung ergab das Vorhandenſein leichterer Fälle von Granuloſe 
bei drei Schülern. 


IV. Statiffifche Mitteilungen. 


1. Schülerzahl im Jahre 1905/1906. 


Gymnaſiu m Vorſchule Ge⸗ 
; 5 ſamt⸗ 
OI UL | OIL| UIT|OINVUUI IV} v VII. 3% 1 2, . te zahl 
— Par ſammen — — ſammen 
SS —. —-t .. De sr S 
1. J Beſtand am 1. Februar 19 2 2 m. I. 121 12 | 24 | 39 | 46 | 41 50 292 32 | 20 | 16 68 360 


24 Abgang bis Ende 1904/05-. . . oa nn 
Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1905 . . 2 2 2 20. 
Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1905 


4 Schülerzahl am Anfange des Schuljahres 1905/06 . . 38 
7 — — —BA.aͤ——a —— | —ęU ——yę— . — — —— 
5 | Zugang im Sommerhalbjaheer e.. J 1 1 — — 1 — 2 — 5 3 14 — 4 
6 Abgang im Sommerhalbjahre . e 5 1 — 3.1 8 1 2 15 11 1 
Tal Zugang durch Verſetzung zu Michaelis. 1— — — D — — — 1 — 1 - — | — - 
Tbh] Zugang durch Aufnahme zu Michaelis... — — 1 1 | 2 1 1 — 7 2| 2 — 4 
—— | ss | — — —— . — — 
8 Schülerzahl am Anfang des Winterhalbjahres 9 22 27 33 | 43 43 37 53 47 314 34 22 | 20 76 390 
— | oo — — — — mm — m| 
9 | Zugang im Winterhalbjahre . e — |= į — | — — — — — — 
10 | Abgang im Winterhalbjahrre . en — ä 2 — 3 6 1 - | = 1 
— —— — ͤ vẽ2ñ—ñ—̃— — BE — —— 
11 Schülerzahl am 1. Februar 190 =, 33 | 43 | 41 
| | 
— TTT S —— — — — 
’ * 8 | 3 17 16 | 15 14 
ul Dur 1 Februar 1906 Jahre 19 | 18 | 17 | LE 
1 Durchſchnittsalter am 1. Februar 1906 Minn 4 10 9 8 | 6 2 
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2. Religions: und Heimatsverhältnif 


je der Schüler, 


Gymnaſiu m Vorſchule 


Evang. Kath. Diſſid. Jüd. Einh. Ausw. Ausl. Evang. Kath. Diſſid. Jüd. Einh. Ausw. Ausl. 


— — ! — . — 4 


| è 
1 | Am Anfange des Sommerhalbjahres 1905 . . | 259 41 — 16 178 138 — 58 7 — 4 63 6 — 
2 | Am Anfange des Winterhalbjahres 1905/06. . | 257 41 — 16 173 141 — 65 7 — 4 69 7 — 
Am 1, Februenr 10 222 d 16 169 139 =a) ee 2 4 = 


Das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1905: 30 
Michaelis 1905: 1 Schüler, von denen Oſtern 10, Michaelis 1 Schüler zu einem praktiſchen Beruf übergegangen ſind. 


, 


3. überſicht über 


Vor- und Zuname 


(Michaelis 1905) 


Otto Borkowski 


Bruno Stange 


Bodo Weißermel 


(Oſtern 1906) 


Herbert Bry*) 


Erich Gniffke 


Willy Hendrian 


Rudolf Nieckau 


Rauter 


Ernſt 


Eruſt 


Rogowsky 


Stange 


Rudolf Torkler 


16. 4 


1885 


Glau⸗ 
bensbe— 
kennt⸗ 
nis 


moſ. 


die für reif erklärten Oberprimauer. 


Geburtsort 


Oſterode Oſtpr. 


Biſchofswerder 
im Kr. Roſen 
berg Weſtpr. 


Oſterode Oſtpr. 


Thorn 


Sonnenborn im 
Kreiſe Moh— 
rungen 


Oſterode Oſtpr. 


Dt. Eylau im 
Kreiſe Roſen— 
berg Weſtpr. 


Kl. Reußen im 
Kreiſe Oſterode 
Oſtpr. 


Oſterode Oftpr 


Biſchofswerder 
im Kr. Rofen- 
berg Weſtpr. 


Liſſewen im Kr. 
Lyck 


Von der mündlichen Prüfung befreit. 


Stand und Wohnort 
des Vaters 


Schneidermeiſter in 
Oſterode Oſtpr. 


Superintendent in 
Oſterode Oſtpr. 


T Rechtsanwalt und 
Rittergutsbeſitzer in 
Oſterode Oſtpr. 


Kaufmann in 
New⸗Nork 


Gutsbeſitzer in Lieb— 
rode im Kreiſe Oſte— 
rode Oſtpr. 


Kaufmannin Oſterode 
Oſtpr. 


Fabrikbeſitzer in Dt.» 
Eylau Weſtpr. 


Gaſthofbeſitzer in 
Hirſchberg im Kreiſe 
Oſterode Oſtpr. 


Kgl. Seminarlehrer 
in Oſterode Oftpr 


Superintendent in 
Oſterode Oſtpr. 


Okonom im Kgl. Se- 
minar zu Oſterode 


auf der 


Anſtalt Prima 
Jahre 


Dauer des 
Aufenthalts 


in 


12/9 2½ 
1/2 1½ 
13], | 13/4 
8 2 
5 2 
13 2 
8 2 
11 3 
9 2 
13/4 13/4 
11 2 


Angabe des 
erwählten Berufes 


Medizin 


Medizin 


Rechte 


Rechte 


Philologie 


Medizin 


Medizin 


Tierarzueikunde 


Rechte 


Philologie 


Medizin 
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V. Sammlung von Tehrmilteln. 


1. Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Dr. Bonk) wurden angekauft: 
a) Zeitſchriften und Lieferungswerke: Mushacke, ſtatiſtiſches Jahrbuch Zentralblatt f. d. geſ. Unterrichts- 
verwaltung. Literar. Zentralblatt. Fries und Menge, Lehrproben und Lehrgänge. Rethoriſch. Jahresber. 


über d. höh. Schulweſen. Hohenzollern-Jahrbuch. Monatsſchrift für die höheren Schulen. Grimm, deutſches 
Wörterbuch. Goethe-Jahrbuch. — Goedeke, Geſchichte der deutſchen Dichtung. Altpreußiſche Monatsſchrift. 
Heyck, deutſche Geſchichte. Meyer, Großes Konverſations-Lexikon. Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands 
Seeintereſſen. 

b) Einzelwerke: Ulrich, Einrichtung der Lehrerbibliotheken an höheren Schulen. Schmidt, Geſchichte 
des Deutſchtums im Lande Polen. Hoensbroech, das Papſttum in ſeiner ſozial-kulturellen Wirkſamkeit— 
Hollenberg, hebräiſches Schulbuch. Kuckuck, Strandwanderer. Johannes Müller, Oſterode in Oſtpr. 


Reukauf u. Heyn, evangel. Neligionsunterricht. Chantetipie de la Sauſſaye, Lehrbuch der Religionsgeſchichte. 
Kleine Schriften des Zentral-Ausſchuſſes zur Förderung der Volks- und Jugendſpiele: Band 1. Hermann, Rat- 
geber zur Einführung der Volks- un Jugendſpiele. Band 2. Anleitung zu Wettkämpfen rx. — Naumann, Natur- 
geſchichte der Vögel X: Enten. — Steuernagel, hebräiſche Grammatik. Adolf Müller, äſthetiſcher Kommentar zu 
den Tragödien des Sophokles. — Karte der Kuriſchen Nehrung. Müllenhof, deutſche Alterskunde Band 1. 


Aus deutſchen Leſebüchern. Band VI. — Dörpfeld, Troja und Ilion. — Platos Werke, beri. von Schleiermacher. 
— Lemée, Volkstümliches in Oſtpreußen II., 11, Schellwien, geologiſche Bilder von der ſamländiſchen Küſte. 


Altpreußiſche Monatsſchrift 1864—1904. — Neue Preußiſche Provinzialblätter 1862—1866. Schriften der Goethe— 
Geſellſchaft; Sauer, Goethe und Sſterreich. Suphan, zum 9. Mai 1805. — Whitmann, Fürſt Bismarck. 

Als Geſchenke gingen ein: Lyon, Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. 19. Jahrgang 1905 Direktor 
Wüſt). Kunze, Kalender f. d. höhere Schulweſen 1905. (Oberlehrer Lech). — Rahm, Geſchichte der Peſt in Oſtpreußen 
(Magiſtrat!). Oſtmark (Prof. Dr. Wagner). Oberländiſche Geſchichtsblätter VII (Magiſtrat). Jahrbuch für 
Volks- und Jugendſpiele 1905 2 Exemplare (vom Herrn Miniſter und vom Magiſtrat). Kägi, griech. Schul 
grammatik 1905 in 3 Exempl. (Verlag.) Morhof, Polyhistor sive de notitia auetorum et rerum commentarii. Lübeck, 
1695. (Dr. Bont). Schwandt, weſtpr. Münzfunde, als S. A. aus den Beitr. zur Landeskunde Weſtpr. (Profeſſor 
Dr. Schnippel). Feſtſchrift zum 6/0jähr. Beſtehen der Stadt Deutſch-Eylau und Kaufmann, Geſch. der Stadt 
Deutſch-Eylau (beide von Herrn Nieckau in Deutſch-Eylau). 

2. Für die Schülerbibliothek wurden beſchafft (Bibliothekar Dr. Bond: 

a) für Quinta: Wickede, Indianer-Geſchichte. Pannwitz, Sigismund Rüſtig. Muſäus, Volksmärchen. 

Lauſch, das Buch der ſchönſten Kinder- und Volksmärchen. Amslacher, in der Heideſchenke. Derſ., die 
Schluckläufer. Baracke, Reineke Fuchs. Blum, Schwer errungen. v. Carlowitz: Aus deutſchen Burgen. 
Meine Wege ſind nicht eure Wege. Anbruch einer neuen Zeit. Auf dem Wege zur deutſchen Einheit. Krug: 
Licht und Schatten. Aus vergangenen Zeiten. Luſtige Geſchichten. Lepel-Guitz, Firlefinzchen. v. Lindemann, 
Der Großmutter Segen. — O'Swald, Goldene Jugendzeit. Paderzani-Weber, Junge Helden. Peterſen, Till 
Eulenſpiegel. Reijen und Abenteuer des Freiherrn von Münchhauſen— Promber, aus dem Märchenland 
der Tiere. 

b) für Quarta: Albrecht, Jugendgartenlaube. Rouſſeler, Mali der Schlangenbändiger. Neuer 
deutſcher Märchenſchatz (Scherl). Plaſtiſche Weltbilder: Italien. Hebel, Schatzkäſtlein. 

e) für Tertia: Jul. Lohmeyer, deutſche Jugend. Das große Weltpanorama. Heinrich von Holleben, 
auf das Meer hinaus! Hebels Schatzkäſtlein. — Meſchwitz, in Poſeidons Lehrſtube. —Bahmann: Des Kampfes 
Preis. Heil dir im Siegerkranz. Im Siegeslauf. Im neuen deutſchen Reich— Carlowitz, aus meiner Heimat. 

Jäger, treu dem Vaterlande. 

d) Unterſekunda: Johannes Müller, Oſterode i. Oſtpr. Jules Verne (Kollektion Verne, Hartleben): 
Reiſe um die Erde. 20000 Meilen unterm Meer. Geheimnisvolle Inſel. Kinder des Kapitän Grant. Von der 
Erde zum Mond. Reiſe um den Mond. 5 Wochen im Ballon. Reiſe nach dem Mittelpunkt der Erde. Schwarz 
Indien. Abenteuer des Kap. Hatteras. David Müller, Geſch. d. deutſchen Volkes. Wülfing, was mancher 
nicht weiß (ſprachliche Plaudereien). Kurd Laßwitz, auf zwei Planeten. Ottmann, rund um die Welt. 
Das Neue Univerſum 26. Genſchow, unter Chineſen und Tibetanern. Das große Weltpanorama 1905. 
(Schemann). Höcker, im Rock des Königs. — Univerſum 18, 19 (Geſch. des Herrn stud. jur. Elwenspoek). 

e) für Oberſekunda und Prima: Blumner, das Kunſtgewerbe im Altertum (Geſchenk des Oberſekundaners 
Simon). — Joh. Müller, Oſterode i. Oſtpr. — Bonk, Geſchichte der Stadt Drengfurt. — Kämmel, deutſche Geſchichte. 
— Monographien zur Weltgeſchichte 22: Die Römer in Deutſchland. — Künſtler- Monographien: 5 Dürer! 


— 


7. Menzel. Sven v. Hedin, Abenteuer in Tibet. — Illuſtriertes Jahrbuch der Weltgeſchichte 1903, 1904. 
Desgl. der Weltreiſen 1904, 1905. Janell, aus griechiſchen Inſchriften. — Lonke, Königin Luiſe von Preußen. 


Avenarius, deutſche Lyrik. Werner Wilm, der Kaiſer und die Jugend (Geſchenk des Herrn Miniſters). — Carlyle, 
Friedrich der Große, verkürzte Ausgabe beſorgt von Linnebach (Geſchenk des Herrn Miniſters). 

3. Für das phyſikaliſche Kabinett wurden angeſchafft: eine Gebläſelampe, eine Reibſchale, verſchiedene 
Glaszylinder, eine Geryk-Slluftpumpe, ein Induktionsglobus, zwei magnetische Blätter und ein Solenoid, 1½ kg 
Queckſilber, eine Meßbuſſole (Geſchenk des Herrn Buta), ein Stelltiſch (Geſchenk der Frau Lokomotivführer Grimm); 
einige Lichtbilder (Geſchenk der Oſter-Abiturienten). 

J. Die naturwiſſenſchaftliche Sammlung ijt bereichert worden: 

a) durch Geſchenke: es find ihr zugegangen: Rohrweih, Krickente (Erpel im Prachtkleide), Mittelente, 
Lachmöwe im Sommerkleide, Kleiner Steißfuß im Winterkleide durch Herrn Oberlehrer Lech; Lachmöwe im 
Winterkleide, Flußſeeſchwalbe durch Herrn Profeſſor Dr. Wagner; Schellente im Jugendkleide, Bergente, Samtente 
durch Herrn Hauptmann v. Groeling-Koſel; Hühnerhabicht junges Weibchen, Märzerpel im Hochzeitskleide, Seiden 
ſchwanz durch Herrn Königl. Förſter Gaßner-Kl. Gehlfeld; Tannenhäher durch Herrn Forſtaufſeher Saßnick; 
Sumpfohreule, weiße Spielart durch Herrn Zeyſing-Warweiden; Schwarzſpecht durch den Oberſekundaner 
Thomaſius-Klonau; Sperbermännchen durch Herrn Tapezierer Gehrmann. (Alle dieſe Vögel find durch Herrn Prof. 
Dr. Wagner ausgeſtopft'; eine Sammlung Oſtpreußiſcher Großſchmetterlinge durch Herrn Lehrer Nickel-Mohrungen: 
eine Sammlung Koniferen-Zapfen durch Herrn Gärtner Grabowski-Oſterode. 

b) durch Ankauf: es find angeſchafft worden Pfurtſchellers zoolog. Wandtafeln Nr. 2, 3, 5, 8, 10, 11, 12; 
eine Waſſerratte (Scheermaus! ausgeſtopft; eine Sammlung von Mimicry und Schutzfärbungs-Beiſpielen; Kauorgan 
des Seeigels im Uhrglas; Salpa africana im Uhrglas. 

5. Für die Sammlung von Karten und Bildern wurden angeſchafft: Leonhardt, geographiſch-ſtatiſtiſche 
Wandtafeln; Diercke, Karte von Auſtralien; 88 Stereoskop-Bilder (bezogen durch die neue Photogr. Geſellſchaft 
Berlin-Steglitz; Dr. A. Wünſche, Land und Leben, geographiſche Wandbilder, Serie 1 und Serie 11 nebit Texten. 

Als ein Geſchenk des Herrn Miniſters wurde der Sammlung einverleibt: Überſichtskarte der Verwaltungs- 
beairte der Kgl. Preuß. Eiſenbahn-Direktionen. Bearbeitet im kartographiſchen Burean des Miniſt. der öffentlichen 
Arbeiten Berlin 1904), 

6. Die Münzſammlung Verwalter: Prof. Dr. Schnippel) erhielt wiederum mancherlei erfreuliche 
Zuwendung und zwar durch die Herren Bauunternehmer Podgorski und Regierungs-Baumeiſter Henſchke hier 
ſchineſiſches Pu-Geld), Oberlehrer Dr. Müller in Danzig, Apotheker A. Hammerſtein in Thorn, Hauptmann 
v. Billerbeck in Strasburg (intereſſante Ptolemäermünze, GB, mit dem Kopfe des Juppiter Ammon), Herrn A. Nieckau 
in Dt. Eylau, stud. vet. Rieger und Offiziersaſpirant Krupp in Berlin, ſowie durch die Schüler Gniffke 14, Regier 
und v. Zander 1B, Gerlach (ſchöne Tanfmiinge), v. Lukowiez, Dyck und Lethgau NA (prächtige Medaille auf die Vollendung 
des Mailänder Doms), Szydzit 1B (intereſſante eiſerne Luthermünze), Schliewe und Plichta III X, Roſchkowski IV, 
Mittelſtädt V, Krüger und Hinz VII. — Angeſchafft wurde die ſchöne Denon-Andrieu'ſche Medaille Napoleon ü Osterode 
1807 in Neuprägung von den in Paris noch erhaltenen alten Stempeln. 

7. Ebenſo erfuhr die geſchichtlich-völkerkundliche Sammlung Verwalter: derjelbe) von neuem reichen 
und wiſſenſchaftlich wertvollen Zuwachs. Es kamen hinzu für: 

Abt. !: neolithiſche Urnenſcherben und Feuerſteingeräte von Senden (Torkler und Willamowski 1A: 
J. Zeitſchrift für Ethnologie 1905, Heft 6), ein Feuerſteinſchaber, geſägt, von Buchwalde (Roſchkowsky IV), Feuer 
ſteinpfeilſpitzen und Splitter von den Düppeler Schanzen (Gniffke 14 und Weidner 1B), desgl. von der Oſteroder 
Feldmark (Papajewski IB), von Borchersdorf, Kr. Neidenburg, (Willamowski 1A), Inhalt einer zerbrochenen 
neolithiſchen Urne von Gr. Mensdorf, Kr. Röſſel (Domkowski IB), ſehr charakteriſtiſche Scherben aus einem Stein 
liſtengrabe bei Neumark Weſtpr. (Roſinski 11A), ein durchbohrter Beilhammer aus Hirſchhorn, gef. bei Liebemühl 
Auguſt 1A), ein ſchönes Steinbeil vom Großen Gehlſee (Hr. Gutsbeſitzer Domnick, Sallewen), desgl. von Locken 
Klaws V1), ein ebenſolches, angefangen, von Taulenſee (Frau Rittergutsbeſitzer Bartels daſelbſt). 

Abt. II: eine bronzene Armbruſtfibel, gefunden am evangeliſchen Pfarrhauſe hierſelbſt (Schmiedicke 1A), 
ein Urnendeckſtein und Urnenſcherben von dem großen Gräberfelde der Völkerwanderungszeit zu Kellaren (geſammelt 
von den Primanern beim Schulausflug), ſogenannte Eier-(Schleuder-2)ſteine von Stabigotten (desgl.) und ebenſolche, 
von Bogunſchöwen (Hr. Kgl. Förſter Gaßner, Kl. Gehlfeld), Frögenau (Bodzian IB), Reichenau (Broſch 1B), Mörlen 
(Wronka 1B) und Buchwalde (Gerlach NA), 

Abt. Ul: eine frühmittelalterliche Urnenſcherbe mit Schnuröſe von Ulpitten und Schmuckanhänger von 
Liebemühl Hr. Vorſchullehrer Bräuer), Scherben vom Burgwalltypus aus Gr. Lensk (Schmiedicke 1A), vom 
Nordufer des Drewenzſees (Hr, Dr. Haupt und Bodzian IB), von Liebemühl (Trampenau 1A), von Buchwalde 
(Gerlach U und von Steffenswalde (Stutz V); ein ſogenannter Brotſtein von der Waldauer Schwedenſchanze 
(Torfler NA), 


— 


Abt. IVA: eine Benedictusmedaille mit ſymboliſcher Inſchrift (17. Jahrh.) gef. bei Gr. Bertung, ferne 
eine Gewehrkugel und Sprengſtücke von Schrapnells u. f. w. von den Düppeler Schanzen, bei der Flottenfahrt an 
Ort und Stelle aufgenom nen, ein Bild: E. Mattſchaß, die Her bei Amiens (H. Balcereck IB); illuſtrierte Geſchichte 
Friedrichs d. Gr. in Medaillonform (Schmiedicke LA), ein Ölbild, Napoleon am Herdfeuer (Frl. Piske, hier), Er- 
innerungsblatt an die Schillerfeier 1905 (Bry 1A). 

Abt. IVB: ein Brummtopf (Torkler 1A), ein Spleiß, gefertigt aus der Spitze eines verſteinerten Geweih 
zackens (Czacharowski 11A), mehrere Sprenkel vom Dohnenſtieg zu Kellaren Schmiedicke 1A), ein hölzerner Nuß 
knacker (Hr. Oberl. Dr. Müller, Danzig), eine alte irdene Kühlglocke aus Gr. Leusk (Schmiedicke 1A), eine Taſchen 
ſonnenuhr a. d. Ende des 18. Ih. Hr. Dr. Haupt), ein Penter aus Sallewen (Hr. Kgl. Förſter Gaßner, Kl. Gehl 
feld), eine reichornamentierte ſilberne Nadelbüchſe, ca. 1800 (Frau Manteuffel, hier), ein altes, eiſernes Vorlegeſchloß 
aus Waldau (Lankiſch UA), hölzerne Bauernlöffel aus Rinten (Scharnewski 1B), die 38 Hölzchen eines Hölzchenſpiels 
aus Alt-Marxöwen, Kreis Ortelsburg (Gerlach WA), ein altertümlicher eiſerner Keſſelheber aus Bardungen 
Auguft 1A), eine alte Fangmeſſerklinge gef. im Belauf Grünort (Hr. Kgl. Revierförſter Klamann daſelbſt), ein 
altertümlicher Schlüſſel, gefunden in der Liebemühler Forſt (Hr. Oberförſter Steiner daſelbſt), ein altes Bajonett 
aus Waldau (Lankiſch 1A), eine blecherne ſchwediſche Streichholzſchachtel (Nieckau 1A), eine Schleuder aus Parwolken 
(Auguſt NA), ein Dowler'ſches Feuerzeug aus dem Jahre 1850, ein eigenartiger alter Feuerſtahl und eine alte 
Schlittenſchelle (Hr. Lehrer em. Conrad hier), ein verziertes Flintenſchloß von einem älteren Perkuſſiousge 
wehre (Wiebecke V). 

Abt. V: Amerika: eine ſchöne Indianerpfeilſpitze aus Ohio (Adamheit NLA). 

Aſien: eine chineſiſche Viſitenkarte, ein Schreibpinfel, ein Götzenbild aus Speckſtein und ein meſſingenes 
Anhängeſchloß (Hr. Regierungsbaumeiſter Henſchke hier), ein zweiter Schreibpinſel (Raphael V) und ein Stück 
chineſ. Original-Tuſche Trampenau 11A), ein Paar japaniſche Eßſtäbe (Hr. stud. vet. Rieger, Berlin). 

Wertvolle und für Geſchichte und Landeskunde merkwürdige Foſſilien, Mineralien, Geweihe und dergl. 
ſchenkten die Herren Oberlehrer Mowitz und Ur. med. Götz, ſowie die Schüler B. v. Kownacki IB, Lankiſch 
Derlitzki, Thomaſius und Schwartz NA, Thomaſius IB, Adamheit MA, Tſchache MB und Druſchki Vi. 

Photographien, Zeichnungen und dergl. von Sammlungsgegenſtänden lieferten in dankenswerter Weiſe 
Hr. Dr. Haupt und die Schüler Torkler 1A, Weidner und B. v. Kownacki 1B, Thomaſius und Puzicha IIA. 


Wie in früheren Jahren ſchenkten auch diesmal wieder am 1. Januar Herr Buchhändler Paul 
Minning 12 Stück Abreißkalender für die Klaſſenzimmer und der hieſige Tierſchutzverein durch Vermittelung 
bes Herrn Prof. Wagner 160 Exemplare des kleinen vom Berliner Tierſchutzverein herausgegebenen Kalenders 
zur Verteilung an die Schüler der unteren Klaſſen. 

Für alle der Anſtalt im Laufe des Schuljahres gemachten Geſchenke ſpreche ich auch an dieſer Stelle 


meinen herzlichſten Dank aus. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


1. Von der Zahlung des Schulgeldes waren im ganzen 34 Schüler (darunter 14 als dritte oder 
vierte Kinder) ganz oder teilweiſe befreit; der Magiſtrat bewilligte einen Schulgelderlaß von 2848,75 Mk. 


2. Die Zinſen der Bücherprämienſtiftung find im Betrage von 17,50 Mark zur Beſchaffung von 
Bücherprämien, die beim Schauturnen am Sedantage verteilt wurden, verausgabt worden. 


Das Kapital der Stiftung beträgt 500 Mark. (Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparfaffe Nr. 4669), 


3. Das Kapital der Jubiläumsſtiftung (Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe Nr. 10846) 
n / v 7 Ob M 
Im Laufe des Jahres 1905 floſſen dem Kapital zu: 


1. durch Einnahme aus dem Vortrage am 20. 1. 1905 . . 2 81,96 4s 
2. durch die Einnahme aus der muſikaliſchen Abendunterhaltung am24.3.06 100,00 „ 
3. durch eine Gabe des Herrn Referendar Bagdahn-Hohenſtein . 30,00 „ 
1. durch eine Gabe des Herrn Pfarrer Szydzik-Wielle .. 10,00 „ 
5. durch freiwillige Beiträge der Michaelis- und der Oſter— Abiturienten 46,00 „ 
6. durch kleinere Gaben bei verſchiedenen Anläſe n.... 15,65 „ 
7. durch den Betrag der Jahreszinſen ... ; A 62,91 „ 

zuſammen 2121,26 Mk. 


Ausgaben: Die Hälfte der Jahreszinſen zur Unterſtützung bedürftiger 
Schüler a ee 31,00 „ 


Beſtand am 1. 4. 1906 2090,26 Mk. 


Die Stiftung wird dem weiteren opferwilligen Intereſſe der Eltern unſerer Schüler und der Freunde 
der Anſtalt auf das wärmſte empfohlen; zunächſt ift das Anwachſen des Kapitals dringend zu wünſchen, da 
nach den Satzungen erſt, wenn jenes die Höhe von 10000 Mk. erreicht hat, die vollen Zinſen zu Stipendien 
verwandt werden dürfen. 

Zu beſonderem Dante ift die Jubiläumsſtiftung Herrn Buchdruckereibeſitzer Paul Albrecht verpflichtet, 
welcher die Bekanntmachungen in der Oſteroder Zeitung über ſtattfindende Vorträge uſw. unentgeltlich ver 
öffentlichte und auf ſeine Forderungen zu Gunſten der Stiftung verzichtete. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das neue Schuljahr beginut Donnerstag, den 19. April, Vormittag 8 Uhr. 

Die Aufnahme uener Schüler findet für die Vorſchule und für die Serta Sonnabend, den 
7. April, von 9 bis 11 Uhr Vormittag für die übrigen Klaſſen an demſelben Tage von 11 bis 1 und 
am Mittwoch, den 18. April, Vormittag ſtatt. Vorzulegen iſt bei der Aufnahme die Geburtsurkunde oder der 
— 


Taufſchein, der Impfſchein und das Abgangszeugnis der zuvor beſuchten Schule 


Direktor Dr. Wil, 


